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Warum ist die Mitfeier der Sonntagsmesse wichtig? 
Die Mitfeier der Sonntagsmesse ist für Katholiken von zentraler Bedeutung – 
nicht als Tradition, sondern als Glaubensvollzug. Hier sind die wichtigsten 
Gründe: 
Erfüllung des Gebotes Gottes: Schon im Alten Testament heißt es: „Gedenke des 
Sabbats: Halte ihn heilig!“ (Ex 20,8). Für Christen wurde der Sabbat durch den 
Sonntag, den Tag der Auferstehung Jesu, erfüllt und neu gedeutet. 

Begegnung mit Christus: In der Eucharistie ist 
Christus selbst gegenwärtig – im Wort der Heiligen 
Schrift, in der versammelten Gemeinde, im Priester 
und vor allem in den Gestalten von Brot und Wein. 
Wer die Messe mitfeiert, begegnet Christus in 
einzigartiger Weise. 
Stärkung des Glaubens: Die Predigt, das gemeinsame 
Gebet und die Eucharistiefeier nähren den Glauben 
und geben Kraft für das Leben im Alltag. In der 
Messfeier zeigt sich die Kirche als Gemeinschaft, die 
zusammen betet, glaubt und lebt. 
Das Zweite Vatikanische Konzil nennt die Eucharistie 
„Quelle und Höhepunkt des ganzen christlichen 
Lebens“. Von ihr geht alles andere aus, auf sie läuft 
alles zu. 

Die Kirche verpflichtet ihre Gläubigen, sonntags (und an gebotenen Feiertagen) 
die Messe mitzufeiern. Das ist keine bloße Vorschrift, sondern Ausdruck dafür, 
dass diese Feier unverzichtbar für das christliche Leben ist. 
Die Sonntagsmesse ist wichtig, weil sich dort Himmel und Erde berühren: 
Christus schenkt sich seiner Kirche, die Gläubigen empfangen Kraft und Trost, 
und die Gemeinschaft der Glaubenden feiert das Herzstück ihres Glaubens – die 
Auferstehung des Herrn. 

Alle Gottesdienste sind in der Kirche, nur die Anbetung am Freitag und die  
damit zusammenhängenden Feiern sind in der Kapelle. 

Täglich heilige Messe im Kloster Marienkron um 11.30 Uhr,  
an Sonntagen um 9.15 Uhr. 

Montag, 1. September – Hl. Ägidius – Weltgebetstag um die Bewahrung 
der Schöpfung 
 8.00 Hl. Messe zum Schulbeginn 
anschl. Montagsgebet   

Dienstag, 2. September  
17.45  Rosenkranz 
18.30  Hl. Messe 
19.30  Bibelrunde  
	  
Mittwoch, 3. September in Gols 
– Hl. Gregor d. Große, Papst, 
Kirchenlehrer 
18.25  Rosenkranz 
19.00  Hl. Messe	  

Donnerstag, 4. September – 
monatlicher Gebetstag um geistliche 
Berufungen 
17.45  Rosenkranz 
18.30  Hl. Messen  † Eltern Mathias 
u. Maria Haller u. † Großeltern u. 
Verw. 

Freitag, 5. September – Herz-Jesu-
Freitag, Hl. Mutter Teresa 
 8.00  Aussetzung des Allerheiligsten  
17.45  Rosenkranz 
18.30  Hl. Messe  † Eltern Barbara u. Anton Giczi, † Großeltern Hafner 
u. Giczi u. alle † Angehörigen 
19-20.00  Beichtgelegenheit  

Gebetsanliegen des Papstes 

Beten wir, dass wir, inspiriert vom 
heiligen Franziskus, unsere 
gegenseitige Abhängigkeit von 
allen Geschöpfen erfahren, die von 
Gott geliebt sind und Liebe und 
Respekt verdienen.

Segnung des neuen Feuerwehrfahrzeugs



Samstag, 6. September – Herz-Mariä-Samstag 
 6.00  Rosenkranz mit eucharistischem Segen 

Herz-Mariä-Sühnefeier  
 9.00  Rosenkranz u. Beichtgelegenheit 
10.00  Hl. Messe   
17.45  Rosenkranz 
18.30  Vorabendmesse  † Eltern Rosina u. Michael Pillinger, † Schwester 
Anna u. Neffen Hans u. alle Verwandten 
   
Sonntag, 7. September – 23. Sonntag im Jahreskreis 
 7.30  Hl. Messe  † Eltern Magdalena u. Josef Gruber, verungl. Bruder 
Josef u. alle † Angehörigen 
10.00  Hl. Messe  † Gatten u. Vater Walter 
Karner, † Eltern, Schwiegereltern, 2 Neffen u. † 
Brüder Stefan u. Paul, Schwager Josef u. alle 
Verwandte 

Montag, 8. September – Mariä Geburt 
 8.00 Hl. Messe - anschl. Montagsgebet  Zum 
Dank der Mutter Gottes u. Bitte um weitere 
Hilfe   

Dienstag, 9. September – Hl. Petrus Claver, 
Missionar 
17.45  Rosenkranz 
18.30  Hl. Messe 
19.30  Bibelrunde  
 
Mittwoch, 10. September in Gols  
18.25  Rosenkranz 
19.00  Hl. Messe	  

Donnerstag, 11. September  
17.45  Rosenkranz 
18.30  Hl. Messe 

Das geschmückte Kreuz der 
Mariazell-Wallfahrer

Wir danken für den 
schönen Blumen-
schmuck in der Kirche. 
In der Schönheit der 
Blumen in ihren beson-
deren Formen und Far-
ben läßt sich die Größe 
Gottes, des Schöpfers, 
erkennen.

Freitag, 12. September – Fest des heiligsten Namen Mariens 
 8.00  Aussetzung des Allerheiligsten  
17.45  Rosenkranz 
18.30  Hl. Messe  † Gatten u. Vater Josef Holzapfel u. alle Angehörigen	  
19-20.00  Beichtgelegenheit  

Samstag, 13. September – Hl. Johannes Chrysostomus, Bischof, 
Kirchenlehrer 
 6.00  Rosenkranz mit eucharistischem Segen 
10.00  Taufe Leo Schöll 
17.45  Rosenkranz 
18.30  Vorabendmesse in der Kreuzkapelle auf der Sandhöhe (Fatima-
Prozession entfällt) † Gatten u. Vater Erich Hirsch, † Eltern u. 
Schwiegereltern u. alle † Verwandte 

Sonntag, 14. September – 24. Sonntag im Jahreskreis  
Fest Kreuzerhöhung, Kirtag 
 7.30  Hl. Messe  
10.00  Hl. Messe  † Walter Ettl (früherer Filialleiter im Lagerhaus) 

Montag, 15. September – Gedächtnis der Schmerzen Mariens 
 8.00 Hl. Messe  † Gatten Michael Rupprecht, Eltern, Schwiegereltern u. 
Verwandte – anschl. Montagsgebet   

Dienstag, 16. September – Hl. Kornelius, Papst u. hl. Cyprian, Bischof 
17.45  Rosenkranz 
18.30  Hl. Messe 
19.30  Bibelrunde  

Mittwoch, 17. September in Gols – Hl. Hildegard von Bingen 
18.25  Rosenkranz 
19.00  Hl. Messe	  

Donnerstag, 18. September – Hl. Lambert, Bischf, Märtyrer 
17.45  Rosenkranz 
18.30  Hl. Messe 



Freitag, 19. September – Hl. Januarius, 
Bischof, Märtyrer 
 8.00  Aussetzung des Allerheiligsten  
17.45  Rosenkranz 
18.30  Hl. Messe	  
19-20.00  Beichtgelegenheit  

Samstag, 20. September – Hl. Andreas 
Kim u. Gefährten, Märtyrer 
 6.00  Rosenkranz mit eucharistischem 
Segen 
17.45  Rosenkranz 
18.30  Vorabendmesse † Josef Schmidt u. seine † Angehörigen 

Sonntag, 21. September – 25. Sonntag im Jahreskreis 
 7.30  Hl. Messe  
10.00  Hl. Messe  

Montag, 22. September – Hl. 
Mauritius u. Gefährten, Märtyrer 
 8.00 Hl. Messe - anschl. 
Montagsgebet 

Dienstag, 23. September – Hl. 
Padre Pio v. Pietrelcina, Priester 
17.45  Rosenkranz 
18.30  Hl. Messe  † Eleonora u. 
Franz Gross † Eltern u. Großeltern 
19.30  Bibelrunde  

Mittwoch, 24. September in Gols – Hl. Rupert u. Virgil, Bischöfe 
18.25  Rosenkranz 
19.00  Hl. Messe	  

Donnerstag, 25. September – Hl. Nikolaus v. Flue, Einsiedler 
17.45  Rosenkranz 
18.30  Hl. Messe 

Ein neuer Ministrant in unserer Runde

Vor dem Dienst mit einer neuen Ministrantin

Freitag, 26. September – Hl. Kosmas u. Damian, Ärzte, Märtyrer 
 8.00  Aussetzung des Allerheiligsten  
17.45  Rosenkranz 
18.30  Hl. Messe	  
19-20.00  Beichtgelegenheit  

Samstag, 27. September – Hl. Vinzenz v. Paul, Priester 
 6.00  Rosenkranz mit eucharistischem Segen 
15.00 Pfarrhofsingen 
17.45  Rosenkranz 
18.30  Vorabendmesse 

Sonntag, 28. September – 26. Sonntag im Jahreskreis 
 7.30  Hl. Messe  
10.00  Hl. Messe  
   
Montag, 29. September – Hl. Erzengel Michael, Gabriel u. Rafael 
 8.00 Hl. Messe – anschl. Montagsgebet übertragen von Radio Maria 

Dienstag, 30. September   
17.45  Rosenkranz 
18.30  Hl. Messe 
19.30  Bibelrunde  

Störche in der Pfarrchronik 
24. März 1957: An diesem Tag kam, wie alle Jahre, fast auf den Tag genau, der 
Storch an und bezog sein Nest am Schornstein des Pfarrhofes. Das Weibchen folgte 
am nächsten Tag nach. 5. April 1958: Mit großer Verspätung kamen die Störche, 

unser Hausstorch wurde am Karsamstag das erste Mal gese-
hen, bald darauf folgte das Weibchen nach. Manche fremde 
Besucher schauen interessiert hinauf und fotografieren. 2. 
April 1959: der Storch traf am Hausdach wieder ein. Merk-
würdigerweise blieben die Störche heuer länger: er wurde 
noch am 7. September gesehen. 
1964: Naturereignis! Einen Tag nach dem Hochfest Maria 
Himmelfahrt versammelten sich auf den Dächern des Pfarr-
hofes, der Kirche, der Gemeinde und anderen höheren Häu-

sern derart viele Storche, wie man solches noch nie geshen 
hat, am nächsten Tag, 17. August, reisten sie geschlossen ab.  



Die Heiligenbilder in der Mönchhofer Kirche 

Hl. Leonhard von Limoges († um 559/560) 

Auf dem linken Seitenaltar, unter dem großen Bild der Aufnahme 
Mariens in den Himmel stellt ein kleines Ölbild den hl. Leonhard dar. 

Leonhard war ein fränkischer Adliger und Schüler des hl. Remigius von 
Reims. Er verzichtete auf Hofkarriere und zog sich in die Einsamkeit des 
Waldes bei Limoges (Südfrankreich) zurück. Er gründete ein Kloster in 
Noblac (später Saint-Léonard-de-Noblat), wo er als Einsiedler und Abt 
wirkte. 

Leonhard galt besonders als Patron der Gefangenen – viele Legenden 
berichten von wunderbaren Befreiungen durch sein Gebet. Auf unserem 
Bild ist er dargestellt mit einem Gefangenen, im Mönchgewand der 

Benediktiner, mit Brustkreuz und Abtstab; zu seinen Füßen die Mitra, 
weil er es abgelehnt hatte, Bischof zu werden. Dargestellt auch mit einer 
Kuh, einem Pferd und Schafen, da er im Volksglauben als Viehpatron 
angerufen wurde, was in einer agrarisch geprägten Gesellschaft von 
großer Bedeutung war.  

Im 18. Jahrhundert stand Leonhard im Zentrum einer sehr lebens-
praktischen Volksfrömmigkeit, die eng mit der Viehwirtschaft verknüpft 
war und ländlichen Gemeinden Identität und religiöse Sicherheit bot.

Pfarrhofsingen 
Samstag 27. September, 15.00-17.00 

Gemeinsam singen wir die alten Kirchenlieder vom 
Lobgesang und auch alte Vorsängerlieder. 

Auch wenn es fromme Lieder sind, es ist diesmal 
kein Gebetsnachmittag, wir wollen einfach gemeinsam singen.

Der selige János Brenner 
Geboren: 17. Dezember 1931 in Szombathely 
1950 trat er als Novize in das Zisterzienserkloster Zirc 
ein und erhielt den Ordensnamen Anasztáz . Vom Bi-
schof Sándor Kovács wurde er am 19. Juni 1955 in 
Szombathely zum Priester geweiht Sein erstes Amt 
führte ihn als Kaplan nach Rábakethely. Dort diente er 
besonders der Jugend und war sehr engagiert in der 
Seelsorge. 
In der Nacht zum 15. Dezember 1957 wurde er unter  
Vorwand zu einem Kranken gerufen – es war eine Falle. 
Auf dem Weg wurde er im Wald überfallen, mit 32 
Messerstichen getötet Er starb noch mit der Eucharistie 
in der Hand. Die Gläubigen verehrten ihn, trotz kom-
munistischer Verbote.  
1989 wurde nahe dem Tatort die Kapelle des Guten 
Hirten erbaut. Papst Franziskus erkannte im November 

2017 sein Martyrium an, und am 1. Mai 2018 wurde er in Szombathely seliggesprochen. 
Gedenktag: 15. Dezember 


